
6 Neue Mitglieder. — MonatsVersammlung etc.

Wer Nistkästen bis jetzt noch nicht aufgehängt, wer eine Winter-

fütterung noch nicht eingerichtet hat, kann dies mit gutem Erfolge auch

noch jetzt tun.

Neu beigetretene Mitglieder.

Vereine: Naturwissenschaftlicher Verein jn Schmölln, S.-A. — Tierschutzverein in

Apolda.

Herren: Fabrikant Doberg in Adelebsen. — Erwin Detmers in Lingen. — Privat-

dozent Dr. Guenther in Freiburg i. Br. — Referendar v. He demann in

Bordesholm. — R. Heyder in Rochlitz i. S. — Gottfried v. Herder in

Forchheim i. S. — Chemiker August Lesmüller in München. — Dr. E.

Mo eil er in Plagwitz am Bober. — Kgl. Hegemeister Rüdiger, Forsthaus

Grünenberg bei Eichhorst- Hubertusstock. — Schuldirektor Gustav Stoll in

Eisenach. — Lehrer Schwarte in Adorf (Grafseh. Bentheim). — Schrift-

steller Rudolf Zimmermann in Rochlitz i. S. — Rev. C. W. G. Eifrig, Pastor

St. Paul's German Lutheran Church, Ottawa, Ont. — Plantagendirektor Max

Bartels in Pasir Datar, Java.

Monatsversammlung am 22. September 1906 in Weissenfeis.

Die in „Schumanns Garten" einberufene Versammlung wurde

vom ersten Vorsitzenden Herrn Forst- und Regierungsrat J. v. W angelin

*/
29 Uhr unter zahlreicher Beteiligung eröffnet. Der Vorsitzende wies

zunächst auf die Ziele unseres Vereins hin, der von dem Grundsatze

ausgeht, dass der Schutz der Vogelwelt in erster Linie auf der Kennt-

nis der zu schützenden Tiere basiert, und dass darum eine solche vor

allen Dingen anzustreben ist. Zu den verschiedenen Mitteln, welche der

Verein zur Erreichung seiner Ziele anwendet, ist neuerdings die Heraus-

gabe von Flugblättern getreten, deren erstes in 5000 Exemplaren

bereits abgesetzt ist. Nach dem Beschlüsse des Vorstandes sollen jähr-

lich mindestens drei öffentliche Versammlungen stattfinden.

Der Herr Vorsitzende hatte gleichzeitig den Vortrag des heutigen

Abends übernommen und dazu das Thema gewählt: „Ein ornitho-

logischer Ausflug in die Annaburger Heide".

Dieses Gebiet gehörte bis vor kurzem zu seinem Amtsgebiete,

und zwar zu den Oberförstereien Annaburg und Tiergarten. Herr

Wangelin führte unter steter Berücksichtigung historisch-interessanter

Daten seine aufmerksame Zuhörerschaftim Geiste nach dem Forsthause
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Schraden, dem Dorfe Plessa und über Falkenberg nach Annaburg und bis

zur Oberförsterei Tiergarten, von wo die Rückkehr in die Heimat erfolgte.

Wie überall, so ist auch in dem geschildertem Gebiete eine Abnahme

der Vogelweit und der Tierwelt überhaupt im Zusammenhange mit der

Urbarmachung des Landes zu beobachten. So hat sich unter anderem

das Birkwild erheblich vermindert. Der Herr Vortragende schilderte

bei dieser Gelegenheit eine Birkhahnbalz nach eigenen Erfahrungen.

Auch der Storch ist sehr viel seltener geworden. Vereinzelt kommt

Numenius arcuatus als Brutvogel vor, auch bei Palkenberg und Glücks-

burg der Ortolan (Emberlza hortalana). Im Winter können Scharen von

Saatgänsen beobachtet werden, einmal ist auch Anser albifrons vor-

gekommen. In der Oberförsterei Elsterwerda sind Auerhahn und

Grosstrappe Brutvögel, die Rephuhnjagd kann vorzüglich und die

Fasanenjagd gut genannt werden.

Von der Oberförsterei Tiergarten bei Annaburg berichtete der

Vortragende unter anderem über sehr guten Erfolg, der mit den von

Berlepschschen Nistkästen erzielt worden ist. Von interessanteren Vögeln

dieses Bezirks sind besonders Fischreiher, schwarzerStorch und

Schwarzspecht hervorzuheben.

Reicher Beifall von selten der Zuhörer war der Ausdruck des

Dankes für diese nach verschiedenen Richtungen hin belehrenden und

unterhaltenden Mitteilungen des Vortragenden.
0. Taschenberg.

Die Brutplätze des Kranichs in Deutschland.

(Teilweise nach den von dem Geh. Hofrat Dr. H. Nitsche nachgelassenen Papieren.)

Von W. Baer in Tharandt.
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